
3 Checkliste Ankunft 

❑ Anmeldung des Wohnsitzes beim Einwohnermeldeamt (innerhalb von zwei Wochen 

nach Ankunft): Termin beim Bürgeramt vereinbaren  

o Ausweisdokument / Visumsunterlagen 

o Mietvertrag bzw. Bescheinigung des Wohnungsgebers  

o Ggf. Ausbildungsvertrag 

Tipp: Oft kann man in großen Städten vorab online Termine buchen. Informieren Sie 

sich über die Wartezeiten, damit eine zeitnahe Wohnsitzanmeldung des/r 

Auszubildenden möglich ist. 

❑ Kontoeröffnung (persönlich) 

o Ausweisdokument 

o Aufenthaltserlaubnis 

o Steuer-ID  

o Meldebescheinigung 

o Lohnbescheinigung 

❑ Elektronischen Aufenthaltstitel bei der Ausländerbehörde beantragen (je nach 

Gültigkeit des im Ausland ausgestellten Visums; Terminanfrage per Mail/Post mit 

Kopie der aufgelisteten Dokumente) 

o Reisepass und Einreisevisum  

o Meldebescheinigung  

o Krankenversicherung  

o Ausbildungsvertrag  

o Mietvertrag und Mietkostennachweis 

o Biometrisches Passbild 

Tipp: Oft gibt es lange Wartezeiten bei den zuständigen Ausländerbehörden. Achten 

Sie daher auf eine rechtzeitige Terminvereinbarung. 

❑ Handyvertrag (Vertrag oder Prepaid; möglichst mit Internetzugang, ggf. 

Ausweis/Reisepass notwendig) 

❑ Evtl. Ankunfts-Paket mit Lebensmitteln für die ersten Tage  

  

Zusätzlich sollten die ausländischen Auszubildenden bei Ankunft noch ein Infopaket 

erhalten: 

• Informationen über den ÖPNV  

o Wo ist die nächste Haltestelle? 

o Wie sind die Verbindungen zum Betrieb, zur Berufsschule und zu den 

nächsten Einkaufsmöglichkeiten? 

o Welche Tickets gibt es und wie werden diese gekauft? 



• Informationen über die Berufsschule 

o Wie sind die Stundenpläne? 

o Welche Bücher und Lernmittel werden benötigt? 

o Welche Berufsschultage und Ferienzeiten gibt es? 

• Informationen über den Betrieb  

o Wie ist der Dienstplan? 

o Wird Arbeitskleidung benötigt/gestellt?  

o Wer sind die Ansprechpartner im Unternehmen? 

• Informationen über Hausarzt und Krankmeldung 

• Informationen über Nebenkosten, Steuer und Versicherungen (Rundfunk-Beitrag, 

Privat-Haftpflicht- und Hausratversicherung, Einkommenssteuer usw.) 

• Informationen über Freizeitmöglichkeiten (Sportvereine, Kino, Kultur usw.) 

 


